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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit 
prägnante und fundierte Informationen aufnehmen 
können. Mithilfe eines Leitsystems werden Sie durch 
das Buch geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres per-
sönlichen Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minuten) das 
Wesentliche zu erfassen.

Kurze Lesezeit
In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn 
Sie weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stellen, 
die für Sie wichtige Informationen beinhalten.

	 Alle wichtigen Informationen sind blau gedruckt.

	 Schlüsselfragen mit Seitenverweisen zu Beginn eines 
jeden Kapitels erlauben eine schnelle Orientierung: 
Sie blättern direkt auf die Seite, die Ihre Wissenslü
cke schließt.

	 Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb der 
Kapitel erlauben das schnelle Querlesen.

	 Ein Fast Reader am Ende des Buches fasst alle wich-
tigen Aspekte zusammen.

	 Ein Register erleichtert das Nachschlagen.
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6 Vorwort

Vorwort
Gute Entscheidungen sind die Basis für Erfolg. So weit 
erzählen wir Ihnen nichts Neues. Sie treffen in Ihrem 
Arbeitsalltag täglich unzählige Entscheidungen – weit-
reichende, schnelle, unwichtige, risikobehaftete, und 
das nebenbei, allein, im Team, unter Druck, gern, un-
gern, mit Sicherheit und vor allem: unbewusst. Nicht an 
jedem Entscheidungspunkt reflektieren Sie die zugrun-
de liegenden Annahmen, die daraus entstehenden logi-
schen Schlussfolgerungen, Ihre Vorurteile, die aktuelle 
Gruppendynamik und so weiter. So liegt immer ein 
großer Anteil Ihrer Entscheidungsfindung im Dunkeln. 
Red Teaming ist der Scheinwerfer, der es Ihnen ermög-
licht, bewusste, kritisch hinterfragte und überprüfte 
Entscheidungen zu treffen. Immer mit dem Ziel, die 
Entscheidungsqualität zu erhöhen und so nachhaltiger 
zu managen und zu führen. 
Der Begriff „Red Teaming“ ist heute am ehesten in den 
IT-Abteilungen bekannt. Dort wird er seit vielen Jahren 
verwendet und steht für Simulationen, in denen die IT-
Systeme von außen angegriffen werden. Das Ziel dahin-
ter ist das Identifizieren von Sicherheitslücken. Ur-
sprünglich geht der Begriff jedoch auf das Militär zurück, 
wo man über die Simulation von Schlachten mit roten 
(Angreifer) und blauen (Verteidiger) Teams versucht 
hat, die erfolgversprechendste Strategie abzuleiten. 
Im Kontext von Organisationen und Unternehmen geht 
Red Teaming allerdings weit über diese beiden Beispie-
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le hinaus. Es ist eine Sammlung von Haltungen, Denk-
werkzeugen und Interventionen, die in Entscheidungs-
prozessen immer wieder für konstruktives Stören sor-
gen. Kritisches Hinterfragen, eine Vielfalt an Ideen und 
Meinungen und das Bewusstmachen individueller und 
kollektiver Grundannahmen sind die Zutaten für Ent-
scheidungserfolg. Und genau diese nutzen wir in unse-
rer Arbeit als „Red Teamer“ und möchten sie in diesem 
Buch an Sie weitergeben.

Viele erfolgreiche Entscheidungen wünschen Ihnen

Stephanie Borgert und Mark Lambertz
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91. Red Teaming: Wieso, weshalb, warum

1. Red Teaming: Wieso,
weshalb, warum

Haben Sie heute bereits eine Entscheidung getroffen? 
Wahrscheinlich sogar mehrere. Haben Sie auch reflek-
tiert, auf Basis welcher Vorannahmen, Stereotype und 
Glaubenssätze diese Entscheidung zustande kam? 
Wahrscheinlich nicht, denn gerade der Zeitdruck ver-
leitet uns oft zu unzulässiger Vereinfachung und lässt 
wenig Raum für Reflexion. Am Ende stehen dann „fal-
sche“ Entscheidungen, die auf lange Sicht nicht die ge-
wünschten Ergebnisse zur Folge haben. Das ist ein 
wiederkehrendes Problem, gerade im Kontext von 
Führung und Organisationsentwicklung. Es braucht 
also Möglichkeiten, die Vorannahmen bewusst zu ma-
chen und gegebenenfalls infrage zu stellen, um erst das 
Problem zu verstehen und dann die passende Lösung 
zu erarbeiten. Das gilt natürlich nicht nur für Einzel-, 
sondern vor allem auch für Gruppenentscheidungen. 
Denn Gruppen sind mitunter gemeinsam dümmer als 
die Einzelnen – strukturelle Dummheit lauert an jeder 
Ecke.


